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Änderungshistorie 

Datum Seite Änderung 

07.06.2018 5-6 Erfassung der Schul- und Nichtaktivierungsphasen sowie Vermittlungsprofile bei Versorgung bzw. 
Nicht-Versorgung. 

16.11.2020 - Komplettüberarbeitung. Ergänzung um eine Ausgangslage zur Erläuterung der Bedeutung der Ar-
beitshilfe sowie von Förderschulabsolventen ohne Ausbildungsreife sowie den Konstellationen des 
dualen Studiums. NA-Phase bei BvB geändert. Klarstellung, dass bei BvB keine Maßnahme gebucht 
wird. Praktika und Freiwilligendienste klarer veranschaulicht. 

09.06.2023 - Umbenennungen, Erfassung BGJ und BVJ aktualisiert  
sämtliche Änderungen sind gelb hervorgehoben 

Verwendungshinweis 

Die vorliegende Arbeitshilfe ist in all ihren Teilen urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehal-
ten, insbesondere das Recht der Übersetzung, des Vortrags, der Reproduktion, der Vervielfältigung 
auf fotomechanischen oder anderen Wegen und der Speicherung in elektronischen Medien. 

Ungeachtet der Sorgfalt, die auf die Erstellung von Text, Abbildungen und Programmen verwendet 
wurde, kann die Jobcenter Wuppertal AöR für mögliche Fehler und deren Folge keine juristische Ver-
antwortung oder irgendeine Haftung übernehmen. 

Die in dieser Arbeitshilfe möglicherweise wiedergegebenen Gebrauchsnahmen, Handelsnamen, Wa-
renbezeichnungen usw. können auch ohne besondere Kennzeichnung Marken sein und als solche 
den gesetzlichen Bestimmungen unterliegen. 
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1. Ausgangslage 

Der Erfassung von Schul- und Ausbildungsverhältnissen kommt dahingehend eine besondere Bedeu-
tung zu, da sie Grundlage für die Ausbildungsmarktstatistik sind. Die Statistiken über den Ausbil-
dungsmarkt umfassen die bei der Bundesagentur für Arbeit (BA) bzw. den Jobcentern (JC) gemelde-
ten 

 Bewerber*innen für Ausbildungsstellen, die die individuelle Vermittlung in eine betriebliche oder 
außerbetriebliche Berufsausbildungsstelle in Anspruch nehmen, sowie 

 Berufsausbildungsstellen, die zur Ausbildungsvermittlung gemeldet sind. 

Die Berichterstattung konzentriert sich dabei nur auf anerkannte Ausbildungsberufe nach dem Be-
rufsbildungsgesetz (BBiG) bzw. der Handwerksordnung (HwO), und den Bezug auf das Berichtsjahr, 
das den Zeitraum vom 01.10. bis zum 30.09. des folgenden Jahres umfasst. Da die Inanspruchnahme 
der Ausbildungsvermittlung durch Arbeitgeber und Jugendliche freiwillig erfolgt, kann die darauf ba-
sierende Statistik nur einen Ausschnitt der gesamten Abläufe am Ausbildungsmarkt abbilden. Die be-
richteten Kennzahlen sind die im Laufe des Berichtsjahres gemeldeten Bewerber*innen und Ausbil-
dungsstellen sowie die am Stichtag unversorgten Bewerber und unbesetzten Stellen. 

Die Ausbildungsmarktstatistik grenzt also die Bewerber*innen und Ausbildungsstellen nach Jahr-
gangskohorten ab. Diese Kohorten beziehen sich auf das Jahr, in dem die Berufsausbildung gesucht 
wird bzw. die Berufsausbildungsstelle angeboten wird. Als Bewerber*innen werden deswegen nur 
Personen berücksichtigt, die im aktuellen Berichtsjahr eine Ausbildung aufnehmen wollen. Eine spä-
ter gewünschte Ausbildungsaufnahme führt deshalb auch erst in einer folgenden Kohorte (folgendes 
Ausbildungsjahr) zur Betrachtung als Bewerber*in. 

Die Statistiken über den Ausbildungsmarkt werden aus Prozessdaten in Form einer Vollerhebung ge-
wonnen. Basis sind die Daten der bei der BA und JC gemeldete Bewerber*innen für Ausbildungsstel-
len und gemeldete Ausbildungsstellen. 

Aus diesem Grund ist es wichtig, dass Schüler*innen, Ausbildungsplatzsuchende und Auszubildende 
im FMG.job korrekt geführt werden. Dabei kommt es gerade auf den Versorgungsstatus von Bewer-
ber*innen zum 30.09. eines Jahres an, da die Vermittlungsbemühungen für unversorgte Bewer-
ber*innen und unbesetzte Ausbildungsstellen auch nach Ende des Berichtsjahres fortgesetzt werden. 
Die Statistik der BA berichtet hierüber für die Monate November bis Dezember. So ergeben sich viele 
neue Ausbildungsangebote erst nach dem 30.09., z.B. durch wieder freigewordene Ausbildungsplätze 
infolge nicht angetretener oder frühzeitig abgebrochener Ausbildungsverhältnisse. Siehe dazu  Er-
fassung des Versorgungsstatus von Ausbildungssuchenden. 

https://sw0124/dms/r/071049f1-f7ed-51d8-9947-fb213b373ba2/o2/PS20942437
https://sw0124/dms/r/071049f1-f7ed-51d8-9947-fb213b373ba2/o2/PS20942437
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2. Allgemeine Schulbildung 

2.1 Betreuungsübernahme mit dem 15. Lebensjahr 

Allgemeine Schulbildung liegt dann vor, wenn die Ausbildung auf einen allgemeinen qualifizierenden 
Abschluss ausgerichtet ist. In der Regel handelt es sich hierbei um Abschlüsse an Förderschule, 
Hauptschule, Realschule oder Gymnasium. Zu berücksichtigen ist, dass in Deutschland bis zum 18. 
Lebensjahr Vollzeitschulpflicht gilt. Sofern die Voraussetzungen der Nichtaktivierung gegeben sind, 
ist neben der Schule mit dem 15. Lebensjahr der folgende Eintrag parallel anzulegen: 

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Vollzeitschulpflicht  
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 
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2.2 Betreuung nach Schulende bei Nicht-Versorgung 

Bei nicht-versorgten Schulentlassenen ist in der BaEL eine Arbeitssuchend- und Arbeitslosmeldung 
zum 01.08. des Schulentlassjahres zu setzen. Ferner folgt die Beendigung der Nichtaktivierungsphase 
zum 31.07., die Vergabe einer Integrationsprognose (marktnah oder marktfern), die Erstellung eines 
Arbeitsplatzprofils mit einer Helfertätigkeit sowie die Einladung zu einem Beratungsgespräch. 

→ Profillage: marktnah oder marktfern 
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2.3 Betreuung nach Schulende bei Versorgung 

Bei versorgten Schulentlassenen (hier bei Aufnahme einer Ausbildung oder eines Studiums und nicht 
bei Aufnahme einer Arbeit oder einer auf eine Ausbildung ausgerichtete Maßnahme) ist die Schulbil-
dung bis maximal zum 30.09. bzw. zur Aufnahme der Ausbildung bzw. des Studiums zu setzen. Das 
betrifft jedoch nicht die Nichtaktivierungsphase. Das bedeutet, dass die Schulphase "künstlich" bis 
zur Ausbildungsaufnahme verlängert wird, da ein*e Schulabgänger*in bei Versorgung keinen Arbeits-
vermittlungsstatus haben kann. Ferner folgt durch JBC.32 nach Umstellung auf die Ausbildungsver-
mittlung bis zur Aufnahme der Ausbildung die Erstellung eines Ausbildungsplatzprofils mit dem ange-
strebten Ausbildungsziel (anstelle der Nichtaktivierungsphase). Dieses endet mit Aufnahme der Aus-
bildung. Siehe  Kapitel 4. 

→ Nichtaktivierungsphase: je nach Versorgung 
→ Profillage: je nach Versorgung 
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3. Förderschulabsolventen ohne Ausbildungsreife 

Individuell zu vergebener Sondertatbestand, in dem Förderschüler*innen im Rahmen von KAoA 
(Keine Ausbildung ohne Anschluss) weiterhin auf ein Ausbildungsverhältnis vorbereitet werden soll. 
Es folgt nur die Erfassung einer Nichtaktivierungsphase. Dabei ist es erforderlich, dass ein zumutbarer 
Versuch unternommen wird, den vorliegenden wichtigen Grund zu beseitigen, wenn dies grundsätz-
lich möglich und nicht von vorn herein offensichtlich aussichtslos ist. Ansonsten sollte die Nichtakti-
vierungsphase auf max. 24 Monate begrenzt sein und kann neben der vorrangigen Prüfung eines 
möglichen Reha-Bedarfes auch weitere ausbildungsvorbereitende Maßnahmen beinhalten. 

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Sonstiges 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: sonstige 
→ Kundenprofil: ohne Ausbildungsreife 
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4. Betriebliche bzw. außerbetriebliche Berufsausbildung (BaE) 

Bei Phasen der Ausbildung in einem Ausbildungsberuf nach dem BBiG bzw. der HwO, sind Phasen der 
Ausbildung in einem Betrieb, bei einem Träger (z.B. BaE) oder einer Berufsfachschule zu erfassen. 
Diese Berufsausbildungen sind in der Regel sozialversicherungspflichtig. Sofern die Voraussetzungen 
der Nichtaktivierung gegeben sind, ist der folgende Eintrag parallel anzulegen:  

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Duale Ausbildung 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: Aufnahme betriebl. Ausbildung 
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 
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5. Voll qualifizierende Berufsausbildung (schulisch oder betrieblich) 

Phasen einer voll qualifizierenden Berufsausbildung, die mit einem Abschluss in einem Beruf außer-
halb des BBiG bzw. der HwO endet, sind als vollqualifizierend zu erfassen. Beispiele: 

→ Der Besuch in einer Berufsfachschule oder Schule des Gesundheitswesens führt zu einem Berufs-
abschluss (z.B. Gesundheits- und Krankenpfleger*in, Altenpfleger*in, Wirtschaftsassistent*in o-
der Fremdsprachenkorrespondent*in) 

→ voll qualifizierende Berufsausbildungen, die keine betriebliche/außerbetriebliche Berufsausbil-
dung und keine voll qualifizierende berufsfachschulische Berufsausbildung bzw. Berufsausbildung 
des Gesundheitswesens darstellen, aber zu einem Berufsabschluss führen (z.B. Fluglotse*in, 
Fachwirt*in Handel) 

Sofern die Voraussetzungen der Nichtaktivierung gegeben sind, ist der folgende Eintrag parallel anzu-
legen:  

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Ausbildung 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: schul. Ausbildg./Schule/Studium 
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 

Voll qualifizierende Ausbildungen dauern in der Regel mindestens 2 Jahre. Bei kürzeren Dauern ist 
kritisch zu prüfen, ob es sich tatsächlich um eine voll qualifizierende Berufsausbildung handelt. 
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6. Sonstige berufsbildende Schule 

In dieser Kategorie sind Phasen des Besuchs einer berufsbildenden Schule, die nicht zum Abschluss 
einer vollqualifizierten Berufsausbildung führen (z.B. Berufsaufbauschule1 oder Fachoberschule2), zu 
erfassen. D.h., es handelt sich hier um die Vermittlung von Grundlagen der Berufsausbildung ohne 
Berufsabschluss; evtl. kann ein Schulabschluss nacherworben werden. Sofern die Voraussetzungen 
der Nichtaktivierung gegeben sind, ist der folgende Eintrag parallel anzulegen:  

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Ausbildung 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: schul. Ausbildg./Schule/Studium 
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 

 

 

 

                                                           
1 Zur Berufsaufbauschule werden Personen mit abgeschlossener einschlägiger Berufsausbildung (Facharbeiter-
brief des dualen Systems ö.ä.) zugelassen. Sie führt mit Bestehen der Abschlussklausuren zur Fachschulreife 
(gleichgestellt: Mittlere Reife, Realschulabschluss). 
2 Die Fachoberschule ist eine Schulform, die nach der 12. Klasse mit der Fachhochschulreife und bei Einrichtung 
einer 13. Klasse mit der fachgebundenen oder allgemeinen Hochschulreife (Abitur) abschließt. Die Fachober-
schule ist in berufliche Fachrichtungen ausgerichtet und zählt deswegen zu den berufsbildenden Schulen. Die 
(allgemeine) Fachhochschulreife der Fachoberschule berechtigt zur Aufnahme eines Bachelor-Studiums jeder 
Fachrichtung an einer Fachhochschule. 
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7. Berufsgrundschuljahr (BGJ) bzw. Berufsgrundbildungsjahr (BGBJ) 

Das Berufsgrundschuljahr (BGJ) ist ein einjähriges Vollzeitschuljahr, das die Schüler*innen in Grund-
kenntnisse eines bestimmten Berufsfeldes unterrichtet. Sie erhalten eine berufsfeldbezogene Grund-
ausbildung. Der Unterricht wird vollzeitschulisch durchgeführt. 

Durch den Besuch des BGJ können folgende Abschlüsse erlangt werden: 

→ Hauptschulabschluss nach der 10. Klasse, wenn der Schüler vor dem Besuch den Hauptschulab-
schluss nach der 9. Klasse erworben hatte. 

→ Mittlere Reife, wenn die Leistungen des Schülers in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathema-
tik im Durchschnitt mindestens befriedigend sind. 

Des Weiteren kann bei erfolgreichem Abschluss des BGJ die Berufsausbildung um ein Jahr verkürzt 
werden, sofern diese im selben Berufsfeld erfolgt. Sofern die Voraussetzungen der Nichtaktivierung 
gegeben sind, ist der folgende Eintrag parallel anzulegen:  

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Vollzeitschulpflicht 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: schul. Ausbildg./Schule/Studium 
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 

 

 

 



 
 

KDN.sozial: Erfassung von Schul- und Ausbildungsverhältnissen  

 

Referat Finanzen & Controlling Stand: 09.06.2023 Seite 13 von 20 
 

8. Berufsvorbereitendes Jahr (BVJ) 

Das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) ist ein schulischer Bildungsgang in allen Bundesländern Deutsch-
lands, außer in Brandenburg, der der Berufsvorbereitung dient. Das BVJ wurde für Schüler*innen er-
dacht, die nach der Beendigung oder dem Abbruch der Schule weder einen Ausbildungsplatz finden 
noch weiterführende Schulen besuchen, aber noch der Schulpflicht unterliegen. Das BVJ findet an 
berufsbildenden Schulen statt. 

Die Schüler*innen können durch das BVJ ihre Schulpflicht erfüllen und gleichzeitig unter Umständen 
den Hauptschulabschluss erwerben. Im BVJ wird berufliches Grundwissen in einer oder mehreren Be-
rufsgruppen vermittelt. Es dient somit auch der beruflichen Orientierung, neben der Erweiterung der 
Allgemeinbildung und dem Erwerb von grundlegenden Schlüsselqualifikationen, die zu einer (verbes-
serten) Ausbildungsreife führen sollen. Mit dem einjährigen Besuch des BVJ endet die Schulpflicht, 
auch wenn die Abschlussprüfung nicht bestanden wurde. Es kann nicht als erstes Ausbildungsjahr an-
gerechnet werden. Sofern die Voraussetzungen der Nichtaktivierung gegeben sind, ist der folgende 
Eintrag parallel anzulegen:  

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Vollzeitschulpflicht 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: schul. Ausbildg./Schule/Studium 
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 

 

 

 



 
 

KDN.sozial: Erfassung von Schul- und Ausbildungsverhältnissen  

 

Referat Finanzen & Controlling Stand: 09.06.2023 Seite 14 von 20 
 

9. Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB)  

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB) sollen Jugendliche auf die Aufnahme einer Ausbil-
dung vorbereiten oder der beruflichen Eingliederung dienen. Darin eingeschlossen ist auch die Förde-
rung der Teilnahme von Menschen mit Behinderung nach den §§ 113 ff. SGB III. Die Maßnahmen 
werden von der BA durchgeführt und mit Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) gemäß den §§ 56 ff. SGB III 
bezuschusst. Es erfolgt keine Maßnahmebuchung! Sofern die Voraussetzungen der Nichtaktivierung 
gegeben sind, ist der folgende Eintrag parallel anzulegen: 

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Sonstiges 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: AM-pol. Maßn./sonst. Förder-Maßn. 15Std+ 
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 
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10. Einstiegsqualifizierung (EQ) 

Die Förderung einer betrieblichen Einstiegsqualifizierung (EQ) soll ermöglichen, dass mehr jüngere 
Menschen mit erschwerten Vermittlungshemmnissen eine betriebliche Berufsausbildung aufnehmen 
und dass diese im Erfolgsfall durch die EQ verkürzt wird. Sie dient der Vermittlung von Grundlagen 
für den Erwerb beruflicher Handlungsfähigkeit. Die EQ ist vor Aufnahme einer Berufsausbildung dem 
Bereich "Berufsausbildungsvorbereitung" im Sinne eines Langzeitpraktikums zuzuordnen.  

Die EQ ist damit bereits im Bereich der betrieblichen Berufsausbildung im Sinne des Sozialgesetzbu-
ches Viertes Buch (SGB IV) anzusehen und unterliegt somit der Sozialversicherungspflicht. Während 
der EQ besteht also Versicherungspflicht in der gesetzlichen Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslo-
senversicherung sowie der gesetzlichen Unfallversicherung. Aus diesem Grund erfolgt neben einer 
Maßnahmebuchung in der BaEL der Eintrag mit der Ausprägung Erwerbstätigkeit sozialversiche-
rungspflichtig. 

→ ALO- und ggf. ASU-Abmeldegrund: 15Std+ (durch zkT vermittelt 1.AM) 
→ Profillage: marktnah oder marktfern 
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11. Praktikum 

Phasen, in denen für eine vorübergehende Dauer praktische Kenntnisse einer bestimmten betriebli-
chen Tätigkeit erworben werden, sofern es sich nicht um eine systematische Berufsausbildung han-
delt. In aller Regel werden Praktika für die Zulassung zum Studium oder Beruf benötigt.  

In dieser Kategorie sind ausschließlich unentgeltliche Praktika zu erfassen, wobei noch auf die Wo-
chenarbeit von +/- 15 Stunden zu achten ist. Sozialversicherungspflichtige oder geringfügig entlohnte 
Praktika (je nach Höhe des Lohnes) sind unter den Ausprägungen Erwerbstätigkeit sozpfl bzw. Er-
werbstätigkeit geringf zu melden. Ferner sind sie nicht mit einer Maßnahme zur Aktivierung und be-
ruflichen Eingliederung bei einem Arbeitsgeber nach § 45 Abs. 2 SGB III (MAG) zu verwechseln.  

→ ALO- und ggf. ASU-Abmeldegrund: 15Std+ (selbst gesucht) 
→ Profillage: marktnah oder marktfern 

Unentgeltlich unter 15 Std./Woche: 

 

Unentgeltlich über 15 Std./Woche: 

 

Entgeltlich unter 450,00 €: 

 

Entgeltlich über 450,00 €: 
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12. Duales Studium 

Als duales Studium wird in Anlehnung an das duale Ausbildungssystem ein Hochschulstudium mit 
fest integrierten Praxiseinsätzen in Unternehmen bezeichnet. Von "klassischen" Studiengängen un-
terscheidet es sich durch einen höheren Praxisbezug, der abhängig von Studiengang und Hochschule 
variiert. Es wird unterschieden in ausbildungsintegrierte und praxisintegrierte duale Studiengänge. 

Ausbildungsintegrierte duale Studiengänge kombinieren ein Studium an einer Hochschule oder Aka-
demie mit einer praktischen Berufsausbildung im Betrieb. Bei den ausbildungsintegrierenden Studi-
engängen wird i.d.R. also sowohl ein vollqualifizierender Ausbildungsberuf als auch ein Bachelorab-
schluss erworben. 

Beim praxisintegrierten dualen Studium werden Praktika in einem Unternehmen oder einer Institu-
tion (auf der Basis eines Praktikanten- oder Volontariatsvertrags) mit dem Studium kombiniert. Bei 
praxisintegrierenden Studiengängen wird i.d.R. ausschließlich ein Bachelorabschluss erworben. 

Sofern die Voraussetzungen der Nichtaktivierung gegeben sind, ist bei beiden Formen des dualen 
Studiums der folgende Eintrag parallel anzulegen: 

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Ausbildung 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: schul. Ausbildg./Schule/Studium 
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 
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13. Studium 

Unter einem Studium wird primär das wissenschaftliche Lernen und Forschen an Universitäten und 
anderen Hochschulen sowie gleichgestellten Akademien verstanden. Zu den gleichgestellten Hoch-
schulen zählen in Deutschland auch duale Hochschulen und Kunsthochschulen. In der BaEL werden 
genau diese Phasen separat erfasst. Fernstudiengänge sind dabei nicht zu erfassen. Sofern die Vo-
raussetzungen der Nichtaktivierung gegeben sind, ist der folgenden Eintrag parallel anzulegen:  

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Ausbildung 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: schul. Ausbildg./Schule/Studium 
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 
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14. Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist ein Freiwilligendienst in sozialen Bereichen. Er wird in Deutsch-
land für Jugendliche und junge Erwachsene angeboten, die die Vollzeitschulpflicht bereits erfüllt und 
noch nicht das 27. Lebensjahr vollendet haben. Das FSJ ist auf Länderebene geregelt. Neben dem FSJ 
gibt es auf Bundesebene den Bundesfreiwilligendienst (BFD). Er wurde als Ersatz für den am 
30.06.2011 ausgelaufenen Zivildienst geschaffen und ist auch älteren Menschen zugänglich. 

Sozialversicherungspflichtige Freiwilligendienste (der Regelfall) sind in der Kategorie freiwilliges Jahr, 
nicht sozialversicherungspflichtige Freiwilligendienste in der Kategorie Sonstiges/Zeit ohne Nachweis 
zu erfassen. Bei mehr als 6 Wochen folgt zusätzlich eine Nichtaktivierungsphase. 

→ Nichtaktivierungsphase: NA-Sonstiges 
→ ALO- und ASU-Abmeldegrund: Wehr-/Zivil-/Freiwill.dienst;Wehrübung 
→ Profillage: Z – Zuordnung nicht erforderlich 

Unter 6 Wochen: 
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Über 6 Wochen: 

 

 

 


